STADT NORDEN

Niederschrift

Uber die Sitzung des Bau- und Umweltausschusses (18/BU/2009)
am 21.04.2009
GroBer Saal des "Hotel Stadt Norden"

- offentliche Sitzung -

Sitzungsdauer und Anwesenheit siehe Anwesenheitsliste

Tagesordnung:

1. Eréffnung der Sitzung (&ffentlicher Teil)
2. Feststellung der ordnungsgemdBen Einladung und der Beschlussfahigkeit

3. Feststellung der Tagesordnung mit Entscheidung Uber die Aufnahme von Dringlichkeits-
antrgen

4, Bekanntgabe von Eilentscheidungen
5. Bekanntgaben

6. Genehmigung der Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses vom 18.02.2009
0763/2009/3.1

7. Aussprache Uber die Ortsbesichtigungen

8. Bebauungsplan Nr. 155; Gebiet: Kolkland/Suderneuland IlI; Aufstellungsbeschluss
0708/2009/3.1
9. Bebauungsplan Nr. 153 der Stadt Norden "In der Wirde"; Aufstellungsbeschluss;
0771/2009/3.1
10. Bebauungsplan Nr. 38, 2. Anderung; Gebiet: Oderstr./Rheinstr.-Tidofeld; Satzungsbe-
schluss
0776/2009/3.1
11.  Anderung des Fldchennutzungsplanes; hier: Vorstellung Standortkonzept fur Windenergie
0618/2008/3.1/2
12.  Bebauungsplan Nr. 109 V, 1. Anderung - Einrichtung eines Holzschredderplatzes; Gebiet:
Timpenburg; Aufstellungsbeschluss
0781/2009/3.1
13.  Dringlichkeitsantrdge

14.  Anfragen

14.1.  Umbau des Geschaftsgebdudes Neuer Weg 1
AN/0574/2009

14.2. Sachstand zum Verfahren "Stdlicher Stadteingang”
AN/0575/2009

14.3. Beleuchtung im Bereich des Kreuzungsbereiches Flokershauser Weg / Parkstrasse / Linte-
ler Strasse
AN/0576/2009

15. WuUnsche und Anregungen



15.1.

15.2.

Geschwindigkeitsbegrenzung Schulstrasse
AN/0577/2009

Baulicher Zustand von GemeindestraBen
AN/0578/2009

SchlieBung der Sitzung (&ffentlicher Teil)
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Er6ffnung der Sitzung (6ffentlicher Teil)

Vorsitzender Fuchs begriBt die Anwesenden und erdffnet die Sitzung um 17.00 Uhr.

Feststellung der ordnungsgemagen Einladung und der Beschlussfahigkeit

Vorsitzender Fuchs stellt die ordnungsgemdaBe Ladung und Beschlussfahigkeit fest. Beigeordne-
ter Wiltfang vertritt heute Beigeordnete Kleen, Beigeordneter Lutkehus den Stellveriretenden
Vorsitzenden Blaffert.

Feststellung der Tagesordnung mit Entscheidung iber die Aufnahme von Dringlichkeitsantra-
gen

Es wird einvernehmlich eine Anderung der Reihenfolge der TOPs beschlossen. Der TOP Nr. 11
wird somit vor TOP 7 behandelt.

Durch den Beigeordneten Wiltfang wird die Absetzung der Sitzungsvorlagen Nr.
0346/2007/3.1/3 und 0772/2009/3.1 kritisiert. Seiner Meinung ging es um die Einhaltung von Fris-
ten. Hierzu erklart BUrgermeisterin Schlag, dass man sich in der Zwischenzeit mit dem Landkreis
in Verbindung gesetzt hatte und eine Frist bis Ende Mai bestinde, in der die Entscheidung Uber
das gemeindliche Einvernehmen getroffen werden musse. Sie halte es fur sinnvoll, entspre-
chend dem Beschluss des Rates vom 04.12.2008 sich das von der NWP erstellte Standortkon-
zept erl@utern zu lassen, um dann die BeschlUsse zu fassen.

Der Ausschuss beschlieBt dann einstimmig die Tagesordnung in der oben abged&nderten Rei-
henfolge.

Bekanntgabe von Eilentscheidungen

Es liegen keine Eilentscheidungen zur Bekanntgalbe vor.
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Bekanntgaben

Stédtischer Baudirektor Memmen gibt zu der in der vorigen Sitzung vorgestellten Wegwei-

sungsbeschilderung an der neuen Umgehungsstrasse bekannt, dass die Birgermeisterin und er
die Anregungen und Hinweise mit dem StraBenbauamt besprochen hétten. Folgende Punkte
wdren geklart worden:

a.

Man wolle eine zusatzliche Hinweisbeschilderung zum Zentrum aus Norddeich kom-
mend - sowohl an der Ostermarscher Strae als auch an der Heerstrasse - vornehmen.

Die Reihenfolge der Ziele sei entsprechend den Richtlinien zur wegweisenden Beschil-
derung auBerhalb Autobahnen festgelegt worden.

Es kbnne eine innerdrtliche Wegweisung zum Schulzentrum Wildbahn und zum Erlebnis-
bad (Ocean-Wave) erfolgen.

Sofern kein innerértliches Ziel angegeben werden kénne, wdare es sinnvoll hier eine Stra-
Benbezeichnung anzugeben, wie dies z.B. beim Looger Weg — Ost oder Ekeler Weg —
West geschehen soll. Beim Knoten 5 kdnne jedoch kein innerértliches Ziel angegeben
werden. Daher musse zumindest die Angabe erfolgen, wie die Abfahrt von der Orts-
umgehung lautet.

Eine Wegweisung auf den historischen Marktplatz solle in Form einer touristischen Hin-
weisbeschilderung im Sinne der $StVO erfolgen.

Ratsfrau van Gerpen ist weiterhin der Ansicht, dass StraBennamen nicht zur Zielsetzung geeig-

net seien und damit die Beschilderung Ekeler Weg oder Heerstrasse nicht zur Vorwegweisung
geeignet seien.

Genehmigung der Niederschrift iber die 6ffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
vom 18.02.2009
0763/2009/3.1

Beschlussvorschlag:

Die Niederschrift wird genehmigt.

Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 8

Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 3
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Aussprache Uber die Orisbesichtigungen

Vor der Sitzung fanden Ortsbesichtigungen im Hafen Norddeich (aktueller Bauzustand des Um-
baus der Reederei-Gebdude und F&hranleger), sowie In der Wirde (TOP 9) und in SUderneu-
land Il / Kolkland (TOP 8) statt.

Zur Ortsbesichtigung in Norddeich gab es folgende Wortbeitrage:
Ratsherr Kéther befUrchtet, dass kein Parkhaus gebaut wirde und die Verlegung des F&hrver-

kehrs von Westen nach Osten nicht stattfinden wirde. Er sieht hier drin einen Verstol3 gegen
den stadtebaulichen Vertrag zwischen der Reederei und der Stadt.

Beigeordneter Wiltfang erkundigt sich, wer feststellen wirde, ob es einen Verstol3 gegen den
stddtebaulichen Vertrag gdbe und welche Ahndungsméglichkeiten es gdbe. Weiterhin hatte
er gerne aktuelle InNformationen zum laufenden Gerichtsverfahren in Sachen Norddeicher
Schiffswerft; z.B. ob es ein Zeitfenster fUr die Entscheidung des Nds. Oberverwaltungsgerichtes
gdbe.

St&dtischer Baudirektor Memmen schlégt vor, dass die Verwaltung das Gesprdch mit der Ree-
derei und Niedersachsen-Ports sucht, um einen aktuellen Stand zu ermitteln. Der am Nachmit-
tag vor Ort anwesende Mitarbeiter der Reederei habe sich unbestimmt ausgedrickt und er
kédnne sich nicht vorstellen, dass diese Aussagen so verfolgt wirden. Zu der anstehenden Ge-
richtsentscheidung berichtet er, dass er Hoffnung auf eine Enfscheidung in diesem Jahr, evil.
noch vor der Sommerpause habe.

Ratsherr Kéther meint, man kdnne auch der Norddeicher Schiffswerft eine Genehmigung ertei-
len und hatte sofort auf schon versiegelten Fidchen 1300 Parkpl&ize.

Vorsitzender Fuchs ist ebenfalls der Ansicht, man solle das Gesprdch mit der Reederei suchen
und bittet, genau wie Beigeordneter LUtkehus um Unterrichtung Uber das Ergebnis.

Bebauungsplan Nr. 155; Gebiet: Kolkland/Siiderneuland Il; Aufstellungsbeschluss
0708/2009/3.1

Sach- und Rechtislage:

Antrag:
Herr Rudolf Schwitters beantragt mit Schreiben vom 09.12.2008, fur die Freifléche ,,Kolkland" in

SUderneuland Il zwischen HeerstraBe, Eisenbahn und der StraBe ,,Am Bahndamm?*, einen Be-
bauungsplan aufstellen zu lassen.

Die verkehrliche ErschlieBung soll Uber die KolklandstraBe und eine parallel zur StraBe ,,Am
Bahndamm* gefihrte StichstraBe mit Wendeplatz erfolgen.

Die Bebauung soll sich in die vorhandene angrenzende Siedlungsstruktur einflgen und aus
Einzelhdusern bestehen. Weiterhin soll planerisch ausgeschlossen werden, dass in dem Gebiet
Ferienh&Guser bzw. Ferienwohnungen errichtet werden.

Der Bebauungsplan wird von einem quadlifizierten Planungsburo erstellt.

Verfahren:
Die Aufstellung des Bebauungsplanes 155 erfolgt im beschleunigten Verfahren gem. § 13a i
V.m. § 13 Abs. 1 und 2 BauGB (vereinfachtes Verfahren), da die Bebauungsplandnderung zur
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Innenentwicklung dient und die Grundfl&che im Anderungsbereich eine Fiiche von 20.000 gm
nicht Gberschreitet.

Der FiGchennutzungsplan wird entsprechend den kunftigen Festsetzungen im Bebauungsplan
berichtigt. Die bisher als Mischgebiet dargestellte FiGche soll zukUnftig als Wohnbaufldche dar-
gestellt werden.

Bevor der auslegungsreife Planentwurf in die Beteiligungsverfahren geht, wird er vorab ein-
schlieBlich Begrindung und Gutachten den politischen Gremien vorgelegt und es werden die
erforderlichen BeschlUsse (Beteiligungsverfahren) eingehoilt.

Dipl.-Ing. Heikes gibt Erlduterungen zu der Sitzungsvorlage.

Beigeordneter Wiltfang hdlt eine naturschutzrechtliche Beurteilung vor dem Beschluss fir emp-
fehlenswert.

Beigeordneter Sikken will Uber die TOPs 8 und 9 heute nicht entscheiden, sondern vorerst in den
Fraktionen beraten. Dieser Meinung schlieBt sich Ratsherr K&ther an und weist bei der Fldche
auf die Bedeutung als Regenerationszone fur Tiere hin.

Vorsitzender Fuchs hélt heute ein Signal fur wichtig, ob generell dort ein Bebauungsplangebiet
entstehen soll oder nicht.

Ratsherr Bent ist der Ansicht, dass bei DurchfUhrung einer Planung ein Spielplatz nicht oben am
Ende des Gebietes, sondern weiter unten eingerichtet werden sollte, weil SUderneuland in die-
sem Gebiet keinen anderen Spielplatz hatte. AuBerdem vermisse er Aussagen Gber Aus-
gleichsmaBnahmen.

Ratsfrau van Gerpen hdlt eine Kldrung der naturschutzrechtlichen Belange und Fragen des
L&rmschutzes wdhrend der Beratung in den Fraktionen fUr sinnvoll.

Ohne Beschlussempfehlung in die Fraktionen.

Stimmergebnis: Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Enthaltungen:

—
(=N =]

Bebauungsplan Nr. 153 der Stadt Norden "In der Wirde"; Aufstellungsbeschluss;
0771/2009/3.1

Sach- und Rechtislage:

Die Bergmann Immobilien Ltd. hat die Aufstellung eines Bebauungsplanes im Gebiet des Be-
bauungsplanes Nr. ?a der Stadt Norden im Bereich des GrundstUckes In der Wirde 27 und der
in der Nachbarschaft befindlichen Freiflache (Gem. Norden, Fl. 6, FIStck. 69/38) beantragt.
Grund der Beantragung ist die Absicht, auf den betreffenden Fldichen Wohnbauland zu entwi-
ckeln. Im rechtskraftigen Bebauungsplan ist dieser gesamte Bereich als FiGdche fUr die Landwirt-
schaft festgesetzt, was eine Errichtung von Wohngebduden nicht zulieBe. Der Bebauungsplan
wdre daher hier neu aufzustellen. Eine Anderung oder Berichtigung des Fi&ichennutzungspla-
nes wdare ebenso erforderlich.

Bei der betreffenden Freifldche handelt es sich um die Randlage einer ehemaligen MUlldepo-
nie und somit um eine Altlastenverdachtsfldche. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 85A wurde fUr diese Fldche im Jahr 1992 eine Gefdhrdungsabschatzung erarbeitet
mit dem Ergebnis, dass bei einer Freigabe des Geldndes fur eine Bebauung der Methangehalt
der Bodenluft zu beachten sei. Im Zuge von Bauarbeiten k&nne es zu einer erhbhten Freiset-
zung von Methangas kommen (mogliche Freilegung von Hohlr&dumen). Aus Arbeitsschutzgrin-



den (Bildung explosiver Gemische) sollten daher im Falle von Erdbauarbeiten mit direkt anzei-
genden Gerdaten auf Methan geprift werden. Diese Hinweise verdeutlichen, dass gegenwdrtig
nicht erwiesen sein kann, dass von dieser Fi&dche keinerlei Gefahren fir die Gesundheit der
eventuell dort Wohnenden ausgeht. Auch auf Grund des Umstandes, dass die Gefahrdungs-
abschatzung mittlerweile 16 Jahre alt ist, wird vorgeschlagen, noch vor Einleitung des Bauleit-
planverfahrens eine erneute GefGhrdungsabschdtzung vorzunehmen. Nur so kann frihzeitig
ermittelt werden, ob die Bebauungsplandnderung Uberhaupt sinnvoll ist. Eventuell ist ein da-
rauffolgendes Monitoring erforderlich.

Bei dem GrundstUck In der Wirde Nr. 27 handelt es sich um einen historischen Gebd&udestand-
ort. Die Ortsbezeichnung Wirde weist auf eine natUrliche unmittelbar an die Marsch grenzende
sandige Anhdhe hin, die somit seit Jahrhunderten besiedelbar war. Bekannt ist zumindest, dass
dortim Jahr 1665 ein Sommerhaus fUr Herrn Dr. Kettler gebaut wurde, der auch EigentUmer der
jetzigen Mennonitenkirche am Markt war. Ein entsprechendes im Giebel angebrachtes Famili-
enwappen wurde im jetzt dort stehenden Gebdude wieder verbaut und

Ist bei einem eventuellen Abriss zu erhalten. Der Standort Iasst zudem das Vorhandensein von
Bodendenkmalen vermuten, was beim Gebdudeabriss zu bedenken ist. Vor einer eventuellen
Neubebauung ist der Boden auf Bodendenkmale hin zu untersuchen.

Gem. dem Norder Baulaondmanagement wird mit dem Vorhabentréger ein Stadtebaulicher
Vertrag abgeschlossen, der u.a. regelt, dass der Vorhabentrédger die Kosten des Planungsver-
fahrens zu tragen hat.

Burgermeisterin Schlag macht den Vorschlag, auch diesen TOP zurUck in die Fraktionen zur
Beratung zu geben.

Ratsherr Bent weist auf die Belastung der Flche durch die frUhere MUllablagerung hin und zi-
tiert das ihm vor Ort von Herrn Bergmann (Fa. Bergmann Immobilien) Ubergebene Gutachten.

Burgermeisterin Schlag meint, man habe zu entscheiden, ob ein stGdtebaulicher Lickenschluss
an der Strasse sinnvoll sei. FUr den ordnungsgemdaBen Abbau von Altlasten sei der Investor zu-
standig.

Beigeordneter Wiltfang gibt zu bedenken, dass es fUr den Investor damit zu erheblichen Kosten
bei nur ca. 5 -7 Grundsticken kommen wurde.

Beigeordneter Sikken fragt nach einem evtl. heute schon vorhandenen Bebauungsanspruch
aus dem alten Bebauungsplan Nr. 9 a. Man musse dem Investor klare Vorgaben Gber die Qua-
litat eines Gutachtens geben und die Finanzierung wdre seine Sache.

Stédtischer Baudirektor Memmen erkl@rt, dass der alte Bebauungsplan Rechtskraft vor der Auf-
stellung eines Altlastenkatasters erlangt hatte. Hier liege aus dem Jahre 1992 eine Gefdahr-
dungsabschdatzung vor, die bestatige, dass es sich um eine Deponiefldche handeln kénnte.
Der alte Bebauungsplan setze eine landwirtschaftlich Fidche fest. Bei Anderung des Bebau-
ungsplanes musse die Stadt sicher sein, dass die Frage der Altlasten geregelt sei. Es komme nur
ein qualifiziertes Gutachten in Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehdrde infrage. Im
Ubrigen wdare die heutige Beschlussfassung bei den TOPs 8 und 9 nur fur eine Aufstellungsbe-
schluss ohne Vorentwurf eines Bebauungsplanes.

Auf die Frage vom Beigeordneten Wiltfang, inwieweit man dem Investor vorschreiben kénne,
welchen Gutachter er beauftragen musse, antwortet Stadtischer Baudirektor Memmen direkt,
dass dies mit der unteren Bodenschutzbehérde gekléart wirde.

Vorsitzender Fuchs fasst die Diskussion dahingehend zusammen, dass auch dieser TOP in die
Fraktionen zurUckverwiesen wird.

Ohne Beschlussempfehlung in die Fraktionen.
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Stimmergebnis: Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Enthaltungen:

—
(==

Bebauungsplan Nr. 38, 2. Anderung; Gebiet: Oderstr./Rheinstr.-Tidofeld; Satzungsbeschluss
0776/2009/3.1

Sach- und Rechtislage:

Bisherige Beschlusslage:
Der Rat der Stadt Norden beschloss am 24.09.2007, fir das Gebiet OderstraBe, RheinstraBe,
EmsstraBe in Tidofeld eine Bebauungsplan mit der Kennziffer 38, 2. Anderung aufzustellen.

Desweiteren wurde die Verwaltung beauftragt, die Beteiligungsverfahren gem. § 3 Abs. 1
BauGB (frUhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit) und gem. § 4 Abs. 1 BauGB (frihzeitige Betei-
ligung der Behdérden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange) durchzufGhren.

Verfahren:

Auf die DurchfUhrung dieser Beteiligungsverfahren wurde verzichtet, da es sich bei der vorlie-
genden Planung um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB handelt.
Anstelle dessen wurden die fuUr dieses Verfahren notwendigen Beteiligungsverfahren gem. 13
Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB (vereinfachtes Verfahren) durchgefihrt.

FUr die betroffene Offentlichkeit wurde eine éffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom
09.02.2009 bis zum 13.03.2009 durchgefGhrt.

Den berUhrten Behdérden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wurde Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben mit Anschreiben vom 04.02.2009. Fristende war am 13.03.2009.
Auf die frOhzeitigen Beteiligungsverfahren wurde gem. § 13 Abs. 2 BauGB verzichtet.

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung wurde von mehreren Birgern Einwdnde zum geplan-
ten Stellplatz im Anderungsbereich 2 vorgebracht. Siehe hierzu die listenmdaBige Aufstellung in
Anlage 1. Aufgrund der Einwé&nde kam es keiner Plandnderung.

Seitens der Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden keine plandndernden
Anregungen bzw. Bedenken vorgebracht (siehe auch hier Anlage 1).

Anlass und Ziel der Planung:
Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 38 beinhaltet 4 Anderungsbereiche:

Anderungsbereich 1

Die geplante Anderung betrifft die o6ffentiche Grinfldche mit der Zweckbestim-
mung ,,Spielplatz”* &stlich des Gewerbegebietes zwischen WeserstraBe und OderstraBe. Hier
liegt ein Antrag des Telematikzentrums vor, die derzeit im Bebauungsplan als 6ffentliche Grin-
flache festgesetzte und als Spielplatz genutzte Fiiche nordostlich des Telematikzentrums zwi-
schen WeserstraBe und OderstraBe zu reduzieren und einen Teilbereich dem Telematikzentrum
als nicht Uberbaubare Hofflache zuzuordnen. Wegen der Verbesserung der Auslastung des
Gebdudes und der notwendigen Verdnderung der Verkehrsanbindungen bendtigt das Tele-
matikzentrum eine Wendemdoglichkeit fur LKWs und zusétzliche Parkplatzfldchen. Des Weiteren
sollen auf der verbleibenden Fl&che evil. einige Garagen, ein Fahrradstand und ein Pavillon
untergebracht werden. Zur Umseftzung der o.g. Planungsziele soll die Grunflache mit der
Iweckbestimmung ,Spielplatz”, die derzeit ca. 3.000 m? grof3 ist, auf 1.000 m? reduziert werden.
Dabei ist die Spielplatzversorgung fUr die Einzugsgebiete nach wie vor sicherzustellen.



Anderungsbereich 2

Der Anderungsbereich umfasst den Teilabschnitt der RheinstraBe im Einmindungsbereich der
verldngerten WeserstraBe (als Gewerbegebiet ausgewiesene Wegeparzelle). Hier liegt ein An-
frag der Behindertenhilfe vor, die im nérdlichen Abschnitt des Gewerbegebietes ansdssig ist.
Zur Verbesserung der verkehrlichen Anbindung soll das Zu- und Abfahrtsverbot an der Rhein-
straBe fur die Behindertenhilfe aufgehoben und hierdurch eine direkte ErschlieBung von der
RheinstraBe erméglicht werden. Bisher ist eine ErschlieBung des Geldndes von &ffentlichen Stra-
Ben nur Uber die EmsstraBe/WeserstraBe planungsrechtlich moglich.

Anderungsbereich 3

Dieser Bereich erfasst die Gemeinbedarfsfldche und die westlich angrenzenden noch unbe-
bauten Fldchen des Allgemeinen Wohngebietes mit einer StichstraBe sowie die sudwestlich
ausgewiesene Offentliche Grunfldche mit der Zweckbestimmung ,Spielplatz. Antragsteller ist
die ev. luth. Kirchengemeinde, die die kUnftigen Baugrundsticke so parzellieren mdchte, dass
eine ErschlieBung direkt von der DonaustraBe erfolgt. Die StichstraBe ist dann nicht mehr erfor-
derlich und kann in ein Allgemeines Wohngebiet umgewandelt werden. Zur Sicherung der Er-
schlieBung der GrundstUcke ist eine Verlegung des in Verldngerung der DonaustraBe festge-
setzten Kinderspielplatzes erforderlich. Durch Aufhebung des Spielplatzes wird die bereits vor-
handene Durchl&ssigkeit von der DonaustraBe zur RheinstraBe sichergestellt. Der Spielplatz-
nachweis erfolgt im Anderungsbereich 1.

Im Zusammenhang mit den o.g. Anderungen soll die bisher fir kirchliche Zwecke festgelegte
Gemeinbedarfsfldche dem Allgemeinen Wohngebiet zugeordnet werden, um die Ausnutzung
und Verwertung dieser FlGche zu erhéhen.

Anderungsbereich 4

Hier soll die Grundstucksausnutzung durch Erhéhung der Ausnutzungsziffern und VergréBerung
der bisher straBenseitig ausgewiesenen Uberbaubaren Fldchen verbessert werden, um an die-
ser Stelle eine hdhere Verdichtung zu ermdglichen.

Neue Beschlusslage:

1. Aufgrund des vorzunehmenden vereinfachten Verfahrens gem. § 13 Abs. 2 BauGB ist
der hierfUr erforderliche Beschluss unter Beschlusspunkt 1 nachzuholen.

2. Beschlusspunkt 3 des Aufstellungsbeschlusses vom 24.09.2007 (Anlage 2) ist aufzuheben,
da ein anderes Beteiligungsverfahren durchgefUhrt wurde.

3. Die listenma@Bige Aufstellung der eingegangenen Stellungnahmen einschlieBlich Stel-
lungnahme der Verwaltung wird beschlossen.

4. Der Bebauungsplan wird als Satzung beschlossen.

Weitere Verfahrensschritte:

Nach dem Satzungsbeschluss erlangt der Bebauungsplan durch Bekanntmachung im Amfs-
blatt des Landkreises Aurich und der Stadt Emden, in der Ostfriesen-Zeitung und im Ostfriesi-
schen Kurier Rechtkraft.

Nach einer kurzen ErlGuterung zur Vorlage durch Dipl.-Ing. Heikes wird ohne weitere Beratung
folgende Beschlussempfehlung getroffen:

Beschlussvorschlag:

1. Der unter Ifd. Nr. 3 des Aufstellungsbeschlusses (Rat vom 24.09.2007 -Vorlage
0297/2007/3.1) aufgefihrte Beschluss (frihzeitige Beteiligungsverfahren) ist aufzuheben.

2. Nachtraglich beschlieBt der Rat der Stadt Norden, das vereinfachte Verfahren gem. § 13
Abs. 2 und 3 BauGB i. V. m. § 13a Abs. 2 (beschleunigtes Verfahren) durchzufihren.

3. Die listenmdBige Aufstellung der wahrend der Betroffenheitsbeteiligung gem. § 13 Abs. 2 Nr.
2 und 3 BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit und Beteiligung der berihrten Behérden und
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sonstigen Trager offentlicher Belange) eingegangenen Stellungnahmen einschlieBlich Stel-
lungnahme der Verwaltung hierzu wird als Anlage 1 zum Beschluss erhoben.

4. Der Rat der Stadt Norden beschlieBt auf Grund des § 10 BauGB den Bebauungsplan Nr. 38,
2. Anderung (Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. 13a BauGB) mit seinen érilichen
Bauvorschriften nach der Plandarstellung vom Januar 2009 als Satzung sowie die Begrin-
dung (Stand 20.Marz 2009).

Stimmergebnis: Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Enthaltungen:

—
(=R

Anderung des Fléchennutzungsplanes; hier: Vorstellung Standortkonzept fir Windenergie
0618/2008/3.1/2

Sach- und Rechtslage:

Beschlusslage zum Standortkonzept:

Am 04.12.2008 beschloss der Rat der Stadt Norden, fUr das gesamte Stadtgebiet im Hinblick auf
eine Neubewertung beziglich moéglicher Windenergiekonzentrationsfi&chen die Erstellung ei-
nes Standortkonzeptes vorzunehmen.

Standortkonzept Windenergie 2009:

Das Standortkonzept wurde zwischenzeitlich von der NWP — Planungsgesellschaft mbH aus
Oldenburg erarbeitet und der Stadt Norden im Marz 2009 vorgelegt.

Die Stadt Norden stellt in ihrer 25. Anderung des Fi&ichennutzungsplanes (1998) und deren Er-
génzung durch die 41. Anderung des Fldchennutzungsplanes (2002) im norddstlichen Stadtge-
biet Sonderbaufl&chen fur die Windenergie dar.

Mit dem Standortkonzept Windenergie 2009 soll nun das im Stadtgebiet vorhandene Potential
fUr Windenergiestandorte nach der fortgeschrittenen Rechtspraxis und Anlagentechnik Gber-
proft werden.

Vorgehensweise, Ausschlusskriterien, die Bewertung der nach Ausschluss verbleibenden FIG-
chenpotentiale, die abschlieBende Bewertung und Reihenfolge der ermittelten Vorrangfla-
chen (,,Standortranking”) sind der Anlage 1 zu entnehmen und werden ausfUhrlich in der Aus-
schusssitzung erortert.

Die Beratung dieses TOPs wird vorgezogen und gleich nach TOP Nr. é durchgefGhrt.

Herr Ramsauer und Herr Janssen von der NWP Oldenburg stellen das Standortkonzept anhand
einer Powerpoint-Présentation vor.

Beigeordneter Wiltfang fallt z.B. bei den Eignungseinschrédnkungen auf, dass die heutige Vor-
stellung von den Ubersandten Unterlagen abweicht.

Ratsherr Kéther sieht in den AusfUhrung nur die Einschétzung als Gutachter und fragt, wie denn
eine gerichtliche Einschatzung ware. Ob man bei 3 Standorten klagemdaBig eine Chance hat-
te. Hierzu antwortet Herr Janssen, dass dieses Standortkonzept nach den 2009 akzeptierten
Abstdnden und Richtlinien gefertigt ware.

Beigeordneter Lutkehus weist auf den vorliegenden Antrag fur Westermarsch hin und fragt

nach, welche Bedeutung die 11 Anlagen bei der Abwagung hatten. Herr Ramsauer antwortet
hierauf, dass er nicht erkennen kénne, was bei diesem Antrag méglich sei.

Beigeordneter Wiltfang stellt fest, dass der Antrag der NOWE Windkraft nicht in der Potentialfl&-

che ,,B" liege. Der beantragte Standort muUsse aufgrund dieses Gutachtens abgelehnt werden
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und hierzu stelle die SPD-Fraktion heute den entsprechenden Antrag.

Burgermeisterin Schlag fUhrt aus, dass die Antragsteller Untersuchungen des Buro Sprotke vor-
gelegt hatten, die zu einem anderen Ergebnis beziglich des NOWE-Antrags gekommen wa-
ren, als das was hier im Standortkonzept vorgestellt wurde. Diese Ergebnisse sollten miteinander
abgeglichen werden. Bei dem Abbau von Anlagen kénne man ggf. auf oberer Ebene kldren,
ob man vielleicht unter geringeren Abstandsregelungen zu einer anderen Potentialflédchen-
ausweisung kommen kénne.

Beigeordneter LUtkehus ist auch der Ansicht, dass unter Bericksichtigung von Schadenersatz-
ansprichen noch mal gepruft werden musse. Die Zusammenfassung von 11 Anlagen in einer
groBeren kdnne auch zu mehr Gewerbesteuer fGhren.

Beigeordneter Sikken betont, dass die Mehrheit beschlossen habe, heute ein Standortkonzept
anzuschauen. Die Verwaltung erhalte den Auftrag, die verschiedenen Gutachten Ubereinan-
der zu legen. Man habe keinen Grund heute Uber den Antrag der NOWE-GmbH zu entschei-
den.

Ratsherr Kéther will keine Koppelung bei Abbau von Anlagen und dem beantragten Standort
Westermarsch. Damit wirde man den Ausbau der Windenergie verhindern. Bereits vor zwei
Jahren hatten die Grinen einen Anfrag so formuliert, auf der Vorrangfldche mehr Anlagen
auszubauen.

Ratsherr Zitting fragt nach der Einschdtzung evtl. Klagen, wenn man den FI&chennutzungsplan
andern wurde.

Stadtischer Baudirektor Memmen erkl@rt hierzu, dass diese Erkenntnisse nicht neu seien.
Repowering sei in Ordnung, aber die Frage sei, wie man das rechtlich hinbekomme. Das Risiko
kdnne man minimieren, indem man eine saubere Abwdgung mache, aber das geklagt wirde,
wdre nicht auszuschlieBen.

Ratsfrau van Gerpen weist auf andere Gutachten mit anderen Absténden in nationalen und
intfernationalen Gebieten hin.

BUrgermeisterin Schlag weist zur Frage von Ratsherr Zitting nochmals hin, dass auch bei Nich-
tdnderung der heutigen Rechtslage, geklagt werden kénne, wenn ein Antrag abgelehnt wir-
de. Sie moéchte mit denen, die etwas wollen, gemeinsam ein Konzept erarbeiten.

Auf die Frage von Ratsfrau van Gerpen nach der zugrunde gelegten Anlagenhdhe, antwortet
Herr Ramsauer, dass von einer Nabenhdhe von 100 m ausgegangen worden wdre.

Ratsherr Koéther ist froh Uber das Gutachten und schldgt ebenfalls vor, die vorliegenden Antra-
ge abzulehnen.

Auf die Frage vom Beigeordneten Lutkehus nach welchem Gutachten die allgemein verbind-
lichen Abstandsregelugen bewertet wirden, antwortet Herr Janssen, dass der ,,Windenergie
Erlass” des Landes Niedersachsen von 1996 auBer Kraft gesetzt sei und, da die Anlagen immer
groBer geworden seien, heute Abstdnde von 500 m zu FFH- und Vogelschutzgebieten Fakt sei-
en. Andere Abstinde muUssten im Einzelfall belegt werden.

Beigeordneter Sikken regt an, die beiden Gutachten mit einander abzugleichen.

Vorsitzender Fuchs schldgt ebenfalls vor, die Gutachten zusammenzubringen.

Beigeordneter Wiltfang zieht fur die SPD-Fraktion den Antrag auf Ablehnung der Antrage zu-
rock. Man sei nicht viel weiter wie im Jahre 2006 und solle nunmehr schnellstméglich zu einer
Entscheidung kommen.

Der Ausschuss nimmt einvernehmlich von dem Standortkonzept Kenntnis und erteilt der Verwal-
tung einen Planungsauftrag im obigen Sinne.
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Beschlussvorschlag:

Der Rat nimmt das Standortkonzept fir Windenergie mit Stand vom Mdarz 2009 zur Kenntnis.

Bebauungsplan Nr. 109 V, 1. Anderung - Einrichtung eines Holzschredderplatzes; Gebiet: Tim-
penburg; Aufstellungsbeschluss
0781/2009/3.1

Sach- und Rechtislage:

Auf Grund einer Umnutzung im Bereich Hof Timpenburg innerhalb der Vorrangfldche fir Wind-
energie in Ostermarsch ist der Bebauungsplan Nr. 109 V zu dndern.

FUr den in Betracht kommenden Planbereich sind bisher It. textl. Festsetzung Nr. 1 im Bebau-
ungsplan Nr. 109 V Windenergieanlagen sowie landwirtschaftliche Nutzungen zul&ssig.

Die beantragte Holzschredderanlage der Wirtschaftsbetriebe ist durch die o. a. zuldssigen Nut-
zungen nicht abgedeckt.

Der Bebauungsplan ist fUr den betroffenen Teilbereich entsprechend seiner Nutzung zu dndern
und das Sondergebiet um diese Nutzungsart zu erweitern.

Dipl.-Ing. Heikes gibt Erlé&uterungen zu der geplanten Anderung des Bebauungsplanes.

Beigeordneter Wiltfang wundert sich, dass der Antrag Anderung erst jetzt kommen, da der
Schredderplatz bisher ohne rechtliche Grundlage gewesen sei.

Hierzu erklart Stadtischer Baudirektor Memmen, dass es sich weiterhin um eine mobile Anlage
handeln wirde, aber die Stapelfldche weiter entfernt von der Wohnbebauung eingerichtet
wurde. BezUglich der vorliegenden larmschutzrechtlichen Untersuchung misse man profen, ob
diese noch aktuell sei.

Beschlussvorschlag:

1. Der Rat der Stadt Norden beschlieBt, fir den in der Anlage gekennzeichneten Bereich den
Bebauungsplan Nr. 109 V zu andern.

2. Der Bebauungsplan erhdlt die Bezeichnung 109 V, 1. Anderung

Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Dringlichkeitsanirage

Es liegen keine Dringlichkeitsantrége vor.

Anfragen
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Folgende Anfragen wurden gestellt:

Umbau des Geschdaftsgebdudes Neuver Weg 1
AN/0574/2009

Beigeordneter Sikken erkundigt sich aufgrund des heutigen Zeitungsartikels nach dem ange-
kundigten Umbau des Gebdudes Am Neuen Weg 1. Stadtischer Baudirektor Memmen antwor-
tet hierauf, dass das Gebdude zwar unter Denkmalschutz stehe, aber der heutige Bauzustand
nicht den urspringlichen Merkmalen der Denkmaleigenschaft mehr entspréche. Es ware ge-
rade bezUglich der Arkaden mal umgebaut worden und dieses wdare nicht der Urzustand.

Sachstand zum Verfahren "Sudlicher Stadteingang”
AN/0575/2009

Ratsherr Kéther hatte gerne einen neuen Sachstandsbericht Gber das Verfahren des Projektes
im sudlichen Stadteingang. Hierzu kann Stadtischer Baudirektor Memmen nur berichten, das
seines Wissens der Termin 30.06.2009 eingehalten wirde.

Beleuchtung im Bereich des Kreuzungsbereiches Flokershauser Weg / Parkstrasse / Linteler
Strasse
AN/0576/2009

Beigeordneter Litkehus bemdngelt die fehlende Beleuchtung an der Kreuzungsecke Flokers-
hauser Weg / Parkstrasse / Linteler Strasse. Stddtischer Baudirektor Memmen bemerkt hierzu,
dass ein Mitarbeiter, der fUr die Bauunterhaltung zustandig sei, ldngerfristig erkrankt sei. Hier sei
z.Z. eine Notlésung mit einem ehemaligen Bediensteten gefunden worden, so dass die MaB-
nahme kurzfristig durchgefUhrt werden kdénne.

Winsche und Anregungen

Folgende WUnsche und Anregungen wurden vorgetragen:

Geschwindigkeitsbegrenzung Schulstrasse
AN/0577/2009
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Ratsherr Briling macht auf das 30iger Schild nach dem BahnUbergang an der Schulstrasse
aufmerksam. Hier wirde kurzfristig die Begrenzung auf 30 km/h aufgehoben werden, was in der
Praxis keinen Sinn mache.

zu 15.2 Bavulicher Zustand von GemeindestraBen
AN/0578/2009

Ratsfrau van Gerpen weist auf den sehr schlechten Zustand der Gartenstrasse hin. Vorsitzender
Fuchs schlieBt sich mit dem Hinweis auf Mahnland an. Stadtischer Baudirektor Memmen sagt
eine Behebung der baulichen Mé&ngel zu.

zZu 16 SchlieBung der Sitzung (6ffentlicher Teil)

Vorsitzender Fuchs schlieBt den &ffentlichen Teil der Sitzung um 19:18 Uhr.

Der Vorsitzende Die Burgermeisterin Der ProtokollfUhrer

- Fuchs - - Schlag - - Born -



	Text
	Tagesordnung
	Text22
	Text33
	SMC_BM_AGNAME
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Sachverhalt
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	Text1a
	BM_TEXT3
	Text2a
	Text3a
	Text4a
	Text5a
	Text6a

